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xjs!cfǺ!oefo!vot!bn!Bogboh!eft!Bewfout/!
Die Adventszeit ist für uns alle eine Zeit des 
Zaubers.  Auf Christkindl- und Weihnachts-
märkten werden wir von den Lichtern und 
geschmückten Tannenbäumen begrüßt. In 
der Luft liegt der Duft von Glühwein, gerö-
steten Mandeln und gebratenen Nüssen. 
Viele traditionelle und regionale Speisen 
und Getränke werden angeboten. Es gibt 
eine Vielzahl an schönen handgefertigten 
Dingen wie Geschenkartikel, Weihnachts-
krippen samt Figuren und Ker-
zen, ebenso Textilien wie Mützen, 
Handschuhe, Schals. Auch kuli-
narische Geschenke wie Marme-
laden, Honig und Kekse werden 
verkauft. Weihnachtsmärkte sind 
aber nicht nur „Einkauforte“, sie 
sind „Begegnungsorte“, wo Men-
schen sich treffen und Familien 
zusammenkommen, um gemein-
sam zu bummeln.

Die Menschen erleben auf diesen 
Märkten eine festliche, ja fast 
magische Atmosphäre durch 
Musikkonzerte, auf denen Weih-
nachtslieder von verschiedenen 
Musikgruppen gesungen und ge-
spielt werden. Und Weihnachts-
märkte bieten auch spezielle 
Attraktionen für Kinder und Fami-
lien an. Für Besucher aller Altersgruppen ist 
etwas dabei. Jede und jeder darf etwas von 
der Vorfreude auf das Weihnachtsfest spü-
ren und verlässt den Weihnachtsmarkt mit 
einem warmen Gefühl im Herzen.  Für mich 
ist so ein Weihnachtsmarkt eine verzau-
berte Welt. In meiner Heimat Indien habe 

ich das nie erlebt und daher freue ich mich 
sehr, dass ich dies hier erleben darf.

Dazu schmücken wir im Advent unsere 
Wohnungen und Häuser, wir zünden Kerzen 
an und die Bäume in den Gärten erstrah-
len geschmückt von Lichterketten. Damit 
schaffen wir im Advent auch zuhause eine 
festliche Atmosphäre. Der Duft von Weih-
nachtsbäckerei zieht durch die Wohnung 
und das gemeinsame Backen schafft eine 

fröhliche Stimmung. Durch all dies erleben 
wir eine Zeit der Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest. Die Gemeinschaft der Familien 
mit all ihren Traditionen in der Adventszeit 
ist auch ein Teil dieses Zaubers, der mich 
berührt und fasziniert.

Liebe Mitchristen,
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Der tiefere Sinn des Advents liegt aber in 
der Besinnung, in der inneren Vorbereitung 
auf das Weihnachtsfest. Der Advent ist eine 
Zeit, die zu innerer Einkehr einlädt, damit 
man sich auf das wesentliche konzentrie-
ren kann. Die vier Sonntage im Advent hel-
gfo! vot-! votfs! Mfcfo! {v! sfǻ!flujfsfo/! Ebt!
Anzünden der Kerzen am Adventkranz, das 
gemeinsame Singen von Weihnachtsliedern 
in der Familie sollen uns helfen, den wahren 
[bvcfs! eft! Bewfout! {v! Ǻ!oefo/! Xfoo! ejf!
innere Vorbereitung gelingt, erzeugt dies ei-
nen tiefen Frieden. Besinnung, Stille, Gebet 
und Meditation helfen uns dabei.

Leider ist die Adventszeit viel zu oft eine 
Zeit voller Hektik und Stress. Es gibt so 
zu viel zu erledigen und vorzubereiten. Es 
kann eine Herausforderung sein, sich Zeit 
für Besinnung und Gebet zu nehmen, aber 
es lohnt sich. Wenn die Seele erfüllt ist mit 
Frieden und echter Freude, kann man den 
wahren Zauber des Weihnachtsfestes erle-

ben. Dass das gelingen möge, wünsche ich 
mir und uns allen – haben sie eine besinn-
liche, gesegnete Adventszeit und ein frohes 
Weihnachtsfest.

Ihr Pfarrer

Dr. Joseph Vijay Nanduri
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Sternsinger willkommen
Ab diesem Jahr 2024 wird der Sternsin-
ger-Aktions-Flyer für Eichenau und Alling 
ijfs!jn!Qgbsscsjfg!bchfesvdlu/!Fs!cfǺ!oefu!
sich direkt rechts zum Ausschneiden. 

Die Eichenauer Ministranten bitten die 
Eichenauer Gemeinde darum, den ausge-
füllten Abschnitt des Sternsinger-Flyers 
in die bereitgestellte Box in der Kirche 
einzuwerfen, wenn Sie sich einen Besuch 
von einer Gruppe Sternsinger wünschen. 

Das Kigo-Team von Alling bittet die Al-
linger Gemeinde darum, diesen Flyer gut 
sichtbar an Ihre Haustür oder am Garten-
tor zu befestigen, wenn die Sternsinger 
willkommen sind.

Fotos: Amelie Lehmann



------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Liebe Allinger,

am
 M

ontag, 06.01.2025 ziehen die Allinger Stern-
singer von ca. 9 Uhr bis ca. 16 Uhr w

ieder durch 
die Straßen, sam

m
eln Spenden und bringen die

Segensw
ünsche für das neue Jahr in die H

äuser. 

20 * C + M
 + B * 25

„Erhebt eure Stim
m

e! – Sternsingen für Kinderrechte“ – 
so lautet das M

otto der Aktion Dreikönigssingen 2025. 
Dass dies die Sternsinger unterstützen, ist ein Segen: 

Für die M
enschen in unseren G

em
einden und für hilfsbedürftige Kinder auf der ganzen W

elt. 
Bei ihrem

 Besuch bitten unsere Sternsinger um
 Ihre Unterstützung für zahlreiche 

H
ilfsprojekte in Afrika, Asien, Lateinam

erika, O
zeanien und O

steuropa. 

O
˜ifsf!Jogpsn

bujpofo!Ǻ!oefo!Tjf!voufs;!x
x
x
/tufsotjohfs/ef

W
enn die Sternsinger Ihnen ihre Segenssprüche überbringen dürfen, 

so hängen Sie bitte diesen Flyer gut sichtbar an Ihre H
austür oder ans G

artentor.

H
erzlichen Dank schon jetzt für Ihre freundliche Aufnahm

e und für Ihre Spende.

Sternsinger w
illkom

m
en

Liebe Allinger,

am
 

singer von 
die Straßen, sam

m
eln Spenden und bringen die

Segensw
ünsche für das neue Jahr in die H

äuser. 

„Erhebt eure Stim
m

e! – Sternsingen für Kinderrechte“ – 

                                                     Sternsinger-Aktion für EICH
EN

AU siehe andere Seite                                                           hier abtrennen 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sternsingeraktion für ALLING
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Die 10 Gebote

In der Ausgabe der Kirchenzeitung vom 
23. Juni 2024 lag der Schwerpunkt auf den 
Zehn Geboten.

Laut Umfragen sind sie jedem ein Begriff, 
es gibt sie seit zweieinhalbtausend Jahren.

Da stellt sich die Frage, ob sie immer noch 
aktuell sind?

Das 1. Gebot: Du sollst keine anderen Göt-
ter neben mir haben.

Jahwe ist unsichtbar. Wir Menschen ten-
dieren aber zu sichtbaren Göttern.

Haben Sie ein Bild von Gott im Kopf? Wie er 
ist oder zu sein hat?

Hannelore Münster
Foto: Hannelore Münster

Die engen Bande, die uns einerseits mit den 
Seligen im Himmel und andrerseits mit den 
büßenden Seelen im Fegefeuer verbinden, 
bringen für uns ganz natürlich folgende 
{xfj!Wfsqǻ!jdiuvohfo!nju!tjdi;

Jetzt müssen wir [allen Heiligen] außer 
unseren Glückwünschen zu ihrer Aufnah-
me in die ewige Glorie auch unsere instän-
digen Bitten vorbringen, damit sie uns ihren 
Schutz nicht verweigern, um ein wahrhaft 
christliches Leben zu führen und diesen 
[Seelen] durch unser Fürbittgebet, vor allem 
durch das gottgefällige Meßopfer, Erleich-
terung verschaffen.

Gerade dieses Liebeswerk wird den Heiligen 
sehr angenehm sein: freuen sie sich doch in 
ihrer vollkommenen Liebe, wenn dank un-
serer Mithilfe die Zahl derer sich vermehrt, 
die mit ihnen die immerwährende Seligkeit 
teilen und die Güte und Barmherzigkeit 
Gottes lobpreisen.

Dazu aus Wikipedia: Pius XI. 
* 31. Mai 1857 in Desio, Lombardei; 
† 10. Februar 1939 in Rom; 
bürgerlicher Name Achille Ambrogio Dami-
ano Ratti, war von 1922 bis 1939 der 259. 
Papst. Pius XI. widmete sich nach Leo XIII. 
der Soziallehre und prägte diesen Begriff. In 
der Enzyklika Quadragesimo anno widmete 
er sich der Frage der Sozialbindung des Ei-
gentums.

Wendelin Rasenberger

Papst Pius XI. über
Allerheiligen und Allerseelen
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Faszination der Stille                                        
Still werden, loslassen, innehalten, aus dem 
Lärm des Alltags herauskommen, die Seele 
zur Ruhe kommen lassen – all das ist ein 
tiefes Bedürfnis von uns. Bei der Anbetung 
kommt noch etwas Unschätzbares und 
Faszinierendes hinzu: Ich bin nicht allein 
mit mir still.

Ich werde still in Gott und lasse mich 
in der Tiefe meines Seins lieben

Es ist die Liebe Gottes, die mich in der 
Tiefe meines Seins lieben will. Es ist die 
Sehnsucht  Jesu, uns mit seiner Liebe zu 
berühren, in allen Schichten unseres Seins. 
Es ist eine Macht der Liebe, die mich immer 
ruhiger werden und staunen lässt. Es ist 
vielleicht eine besondere Nähe, die der Herr 
jetzt geschehen lässt. Es ist eine Gegen-
wart, die mich liebevoll und sanft ergreift. 
Ich komme immer mehr zur Ruhe, und in 
dieser stillen Zweisamkeit kann Jesus mich 
in intimster, geistiger Weise mit seiner Lie-
be berühren.

Endlich einmal loslassen, 
endlich nur Da-Sein
Stille Anbetung ist ein Heilmittel gegen ein 
ständiges Tun-wollen oder Tun-müssen. 
Sie ist ein Gegenmittel gegen den Lärm der 
Welt, dem wir immer mehr ausgesetzt sind. 
Hier kann ich sein, ohne etwas machen zu 
müssen.

Wie anfangen? 
Gib Jesus drei Minuten

 „Anbetung war schwierig für mich, weil ich so viel 
Lärm in meinem Kopf und in meinem Herz hatte. 
Es war schwer für mich, zur Ruhe zu kommen. 
Also begann ich mit drei Minuten Anbetung. Ich 
gab Gott nur diese drei Minuten, um anzufangen. 
In der ersten Minute fragte ich Gott um alles, was 
ich brauchte. In der zweiten Minute dankte ich Gott 
für alle Segnungen in meinem Leben. In der drit-
ten Minute war ich still. Doch Gott begegnete mir 
in meinem Herzen sogar in diesen drei Minuten.“ 

All dieses erscheint dir zu einfach? 
Du bist herzlich eingeladen, 

es auszuprobieren.

Dienstags, ein Mal im Monat
von  20 bis  21 Uhr 

in der Kirche zu den 
Hl. Schutzengeln in Eichenau

Dienstag, 10. Dezember 2024
Dienstag, 14. Januar 2025
Dienstag, 11. Februar 2025
Dienstag, 11. März 2025 

Herbert und Veronika Lehmair, 
Gerhard Hoffmann, Andrea Schubert

Come and Pray
Eucharistische Anbetung

Logo Come & Pray: Herbert & Veronika Lehmair
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Alling
Am Montag, den 07.10.24, wurde die Allin-
ger Kirche extra für uns aufgesperrt.

Pastoralreferentin Frau Pöllmann gestal-
tete eine kleine Erntedankfeier für unsere 
Kinder. Zusammen haben wir das Obst und 
Gemüse vom Erntedankaltar angeschaut, 
gemeinsam Lieder gesungen und das „Va-
ter unser“ gebetet.

Wir durften alles Obst, Gemüse und das ge-
segnete Brot mit in den Kindergarten neh-
men.

Monika Resselberger

Erntedank in den Pfarr-
Kindergärten

Foto: Conny Dallmair

Ein besonderer Tag im Kindergartenjahr ist 
das Erntedankfest. Schon im Vorfeld haben 

wir uns thematisch mit den reichen Gaben, 
welche Gott uns beschert, beschäftigt. Da-
mit einher geht auch das Thema Dankbar-
keit, für all die kleinen und großen Dinge, 
die man oft schon als selbstverständlich 
ansieht.

Am Tag unserer Erntedankfeier besuchten 
wir die Schutzengelkirche und feierten dort 
eine kleine Andacht.

Die Kinder hatten hier die Möglichkeit, 
den reichen Erntedankaltar zu betrachten. 
Durch Lieder und Gebete konnten wir Gott 
für die vielfältigen Geschenke danken und 
uns an der Gemeinschaft erfreuen.

Zurück im Kinderhaus genossen wir in ge-
mütlicher Runde gemeinsam unser Ernte-
dankbüfett.

Saskia Abbas-Kleinz, Ina Gröb

Eichenau

Foto: Kinderhaus
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Gott baut ein Haus das 
lebt! Wir bauen mit!

So stand es in der Einladung zum Gottes-
dienst am Kirchweihsonntag. 

Die Idee stand schon längere Zeit im Raum: 
Ein Lego-Gottesdienst wäre toll, bei dem 
alle mit Legosteinen an einem großen Bau-
werk mitbauen dürfen!

Dafür bot sich der Kirchweihsonntag an.

An welchem Tag wird es deutlicher, dass 
Kirche nicht nur ein Gebäude ist, sondern 
aus lebendigen Steinen besteht, aus Men-
schen, die Kirche SIND.

Für die Umsetzung gab es viele Überle-
gungen. Kirchweih ist ein wichtiger Gottes-
dienst, der musikalisch von Chor und Blä-
serensemble gestaltet wird. Passt das mit 
den Legosteinen? Entsteht zu viel Lärm? 
Wo bauen wir? Kann in der kurzen Zeit, die 
zur Verfügung steht, wirklich etwas entste-
hen?

Es klappte wunderbar! 

Mit Flexibilität, Toleranz und dem Zusam-
menwirken vieler.
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In der Woche vor Kirchweih besuchte eine 
Gruppe von Kindergartenkindern mit ihren 
Erzieherinnen die Kirche. Sie schauten sich 
das Gebäude an, erkundeten, was alles 
eb{v!hfi˭su-!voe!Ǻ!ohfo!bo-!fjof!Ljsdif!{v!
bauen. Bunt, mit ganz unterschiedlichen 
Teilen, mit einer Turmspitze mit Glocke. 

Dieser Anfang blieb in der Kirche stehen 
und wurde von einigen jungen Kirchenbe-
suchern weiter- und umgebaut.

Am Kirchweihsonntag erhielt jeder Gottes-
dienstbesucher am Eingang einen Lego-
stein. Nach dem Eröffnungsteil ging es in 
der Seitenkapelle ans Bauen. Viele Kinder 
waren da und arbeiteten voll Begeisterung 
an einer großen bunten Kirche. 

Toleranz war gefragt. Auf der Empore er-
klang wunderschöne Musik, die Predigt 

wurde vorgetragen - und in der Seitenka-
pelle klapperten Legosteine und lachten 
Kinder. 

Zur Gabenbereitung wurden dann die Bau-
werke vor den Al-
tar getragen.

Der bunte, fröh-
liche, lebendige, 
aber auch feier-
liche Kirchweih-
gottesdienst klang 
aus mit einer ge-
meinsamen Brot-
zeit im Schutzen-
gel-Saal.

Schön war´s !

Johanna Kneip 
(für das Kigo-Team)

Fotos: Johanna Kneip
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Am Sonntag, dem 6. Oktober 2024, ver-
sammelte sich traditionsgemäß die Allin-
ger Landjugend in der Kirche Mariä Geburt, 
um gemeinsam mit den ortsansässigen 
Familien das Erntedankfest zu feiern.

Im Altarraum fanden sich üppig gefüllte 
Gabenkörbe, die von Pfarrer Joseph Nan-
duri gesegnet wurden. Über allem thronte 
majestätisch die selbst angefertigte Korn-
krone der Landjugend. 

Mit Unterstützung des KiGo-Kreises be-
geisterten fröhliche Kinder im Kindergar-
ten- und Schulalter mit Gebeten und Fürbit-

ten die zahlreichen Besucher der Messe.

Sie machten uns mit eigenen Worten die 
Wunder bewusst, die um uns herum ge-
schehen und wofür sie dankbar sind. Dank-
bar für das, was Gott jeden Tag aufs Neue 
erschafft und uns allen schenkt.

Als kulinarischer Höhepunkt wurde am 
Ende des Erntedankfestes Brot verteilt - so 
wurden auch die knurrenden Mägen von 
Groß und Klein beruhigt!

Musikalisch gestaltet wurde der Gottes-
dienst von Herrn Matthias Häusler; ihm gilt 
ein großes Dankeschön.

Erntedankfest in Alling
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Fotos: Melanie Jäckel

An dieser Stelle natür-
lich auch DANKE an 
alle, die diese Messe 
durch ihre Mithilfe und 
Anwesenheit lebendig 
gemacht haben!

Nadine Löbler & 
Eva Vogt 

Gott hasst den „Frieden“ derer, die er zum 
Kampf bestimmt hat.

(Pater Rupert Mayer: Ordensmann, Priester.
* 23. Januar 1876 in Stuttgart, Baden-Württ-
emberg, † 1. November 1945 in München.- 
Kanonisation: Pater Rupert Mayer wurde 
am 3. Mai 1987 durch Papst Johannes Paul 
II. bei dessen zweitem Deutschlandbesuch 
im Olympiastadion in München als Priester 
standhaften Glaubens seliggesprochen.

Angesichts des Erlösers als wehrloses 
Kind in einer Futterraufe in einem kalten 
Stall, dürfen wir nicht erwarten, im Feder-
bett in den Himmel zu kommen.

Thomas Morus; 1478 - 1535; 
britischer Staatsmann, Märtyrer; 

Patron der Regenten und Politiker

Frieden

Wendelin Rasenberger

Gedanken am Rande
Einmal im Jahr liegt ein Zauber
in der Luft - am Heiligen Abend

Weihnachten
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611!Ǜ!tjoe!fjo!lmfjofs!Cfjusbh-!bcfs!ǈLmfjo.
vieh macht auch Mist!“

Im Jahr 2025 wird die Prozession und das 
Pfarrfest am Fronleichnamstag in Alling 
tubuuǺ!oefo/!Jo!Fjdifobv!xjse!ejf!Qsp{fttj.
on und das Pfarrfest am darauffolgenden 
Sonntag gefeiert. 

Das aktuelle Protokoll der Sitzungen des 
Pfarrgemeinderates Eichenau mit allen 
Aktivitäten und Terminen und dem jeweils 
o˜ditufo!Tju{vohtufsnjo!Ǻ!oefo!Tjf!jn!Fjo.
gangsbereich der Kirche im Schaukasten.

Für Anregungen und Wünsche sind wir 
immer offen. Sprechen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns eine e-mail. (hl-schutz-
engel.eichenau@ebmuc.de)

Vielen Dank vom Pfarrgemeinderat 
Eichenau
Hannelore Münster

Einen Teil des Erlöses aus dem Pfarrfest, 
das in Eichenau an Fronleichnam trotz Re-
gen gefeiert werden konnte, spendet der 
Pfarrgemeinderat Eichenau für die Instand-
setzung der Allinger Orgel.

14

Spende �ür Allinger Orgel

Gpup;!TufǼ!!!Ipgfobvfs

Weinfest am 12. Oktober 24

Zum Oktober gehört das traditionelle Wein-
fest der Kath. Kirche im Schutzengelsaal. 
Von Speck, Käse und Zwiebelkuchen ge-
stärkt konnten unterschiedlichste Weine 
genossen werden.

Die Künstlerinnen und Künstler ver-
zauberten uns und machten das Fest zu 

einem besonderen Highlight. Die Pausen 
wurden genutzt zum regen Austausch.

Foto: 
Hannelore 
Münster
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Die Zeit vergeht und bald steht Weihnach-
ten vor der Tür!

Wir können heuer wieder auf ein abwechs-
lungsreiches Programm und gelungene 
Sammelaktionen zurückschauen.

Unser Vereinsprogramm wird auch durch 
Veranstaltungen des Bezirksverbandes 
bereichert. So besuchten wir von Juni bis 
September für die Feier des Abendlobs ver-
schiedene Kirchen und Kapellen im Land-
kreis.

Heuer hat die Kolpingsfamilie Eichenau 
zum Abendlob in die mittelalterliche Votiv-
ljsdif!Tu/!Nbsjb!voe!Hfpsh!jo!Ipǻ!bdi0Bmmjoh!
eingeladen.

Trotz strömendem Regen konnten wir ca. 
30 Besucherinnen und Besucher in dieser 
ganz besonderen Kirche begrüßen. Die Er-
läuterungen zur Entstehung und Entwick-

lung der Kirche schilderte uns Frau Herz von 
der KF Alling anschaulich und lebendig. 

Die Feier des Abendlobs bereitete un-
ser Mitglied Dietfried Wagner vor und 
die Gruppe Laudamus hat zusammen 
mit Pfarrer Joseph ein sehr würdiges 
und stimmungsvolles Gebet gestaltet.

Neuwahlen

Im Vorstand des Kolping-Bezirksverbandes 
konnten bei den Neuwahlen alle Posten gut 
besetzt werden.

Für Emil Schneider, der zum 1. Diözesanvor-
sitzenden gewählt wurde, rückte Joachim 
Fröhlich als 1. Bezirksvorsitzender nach. 

Tufgbo!Cppt{ aus Altomünster stellte sich 
für den Posten des 2. Vorsitzenden zur Ver-
fügung und mit Jürgen Schulz bekommt 
der Vorstand einen neuen, engagierten 
Schriftführer.

Als Kassier fungiert Manfred Meier weiter-
hin als bewährte Kraft und auch der Bezirks-
Präses Jürgen Reisaus wurde einstimmig 
für drei Jahre gewählt.

So geht es wieder mit neuem Schwung in 
eine aufgabenreiche Amtsperiode.

mine bitte vormerken

Kolpingfamilie Eichenau

Bmubssbvn!efs!Ipǻ!bdifs!Lbqfmmf

Foto: Charlotte Spiess
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Wir laden auch heuer wieder ein, uns am 
Adventsmarkt der Gemeinde 
am 6.12., 7.12. und 8.12.
zu besuchen. An unserem Stand können Sie 
Kripperlzubehör der Fa. Kreutz aus Gröben-
zell sowie liebevoll gefertigte Leckereien, 
handwerkliche Erzeugnisse und praktische 
Geschenke erwerben.

Der Erlös kommt wieder caritativen Einrich-
tungen zugute! Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Der Hl. Nikolaus mit seinem Begleiter, 
dem Krampus, besucht 
am 5.12. und 6.12. ab 17 Uhr 
wieder  die Eichenauer  Familien und berei-
chert damit die Adventszeit. Die Anmeldung 
erfolgt über die Homepage der Kath. Pfarr-
kirche: xxx/ljsdif.fjdifobv.bmmjoh/ef!oder 
über ausliegende Flyer mit dem QR-Code.
Die Anmeldung läuft am 1. November 2024 
ab.

Ins neue Jahr starten wir wieder mit un-
serer 
Christbaumsammlung 
am Samstag, 11.1.25 ab 8.30 Uhr. 
Die Mitglieder unserer Kolpingsfamilie holen 
Ihren abgeschmückten Christbaum gegen 
eine Spende an der Haustür ab.

Mit Ihrer Spende können wir caritative Ein-
richtungen bei der Versorgung bedürftiger 
Menschen unterstützen! Vielen Dank dafür!
Anmeldung bei Rolf Spreemann, Tel. 6250380.

Zu unserem 
traditionellen Familiensonntag 
am Sonntag, 19.1.25 um 10.30 Uhr 
laden wir alle zum schwungvollen Got-
tesdienst für die ganze Familie und dem 
anschließenden Mittagessen und Kaffee/
Kuchen herzlich ein. Für die Kinder gibt es 
wieder ein abwechslungsreiches Spielean-
gebot.

Gottesdienst mit 
anschließendem Kirchencafé 
am Samstag, 22.2.25 um 14 Uhr
Er wird dieses Mal von Kolping unter dem 
Motto „Fasching“ mit Kuchen, Krapfen, Ge-
tränken und Musik gestaltet. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

  Unsere Programmvorschau!Ǻ!oefo!Tjf

!. im monatlichen Mitteilungsblatt 
        der Gemeinde
!.!auf der Kolpinghomepage 
         https://vor-ort.kolping.de 
!.    im Schaukasten an der Kath. Kirche

Die Kolpingsfamilie wünscht allen eine be-
sinnliche Adventszeit und ein schönes, ge-
segnetes Weihnachtsfest 2024.

Charlotte Spiess

Termine notieren!
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Nach der Sommerpause wurde es im Kol-
ping-Familiencafé wieder gemütlicher: Am 
05.10.2024 trafen sich die daran interes-
sierten Familien wieder zum bewährten 
Spielen und Kegeln in der Kegelbahn des 
Pfarrzentrums. Die Eltern lösten gemein-
sam einen spannenden Kriminalfall und 
die Kinder übten sich im Kegeln und in ver-
schiedenen Tischspielen. Es mussten so-
gar noch Tische aus den Nebenzimmern 
geholt werden, damit alle einen Platz fan-
den!

Am 20.10.2024 fand mal wieder ein klas-
sisches Familiencafé von 15 bis 17.30 
Uhr im Hildegardsaal des Pfarrzentrums 

statt. Nach Kaffee und selbst ge-
backenen Kuchen erfuhren wir viel 
Neues über Igel und wie wir ihnen 
im Herbst helfen können. Auch gab 

es bewährte Tischspiele und auch 
der Austausch unter den Großen 
kam nicht zu kurz.

Mitte November traf sich erneut 
unsere Kolping-Jugendgruppe 
Next Generation zu einem ereig-
nisreichen und aktiven Nachmittag 
beim Trampolinspringen in Grö-
benzell und Ende November gab 

es ein neues „Soulfood“ mit der Werkpäda-
dogin Gabriele Schlüter. 

Michaela Zach

Aktivitäten im 
Kolping FamiliencafØ

Fotos: Michaela Zach

Gedanken am Rande
Die Zeit vergeht nicht schneller 
als früher, wir laufen nur 
eiliger an ihr vorbei
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Viel Spaß beim Ausmalen

Wer sammelt was? 
Werde zum Detektiv und suche nach den 
ǻ!fjÃjhfo!Ujfsfo-! ejf! tjdi! bvg! efo!Xjoufs!
vorbereiten!

Die Schwimmbäder schließen und es wird 
früher dunkel. Die Blätter an den Bäumen 
werden auf einmal bunt. Es ist Herbst. 
Und der beschenkt uns mit bunten Farben, 
Früchten, Gemüse.

Welche Farben hat dein Herbst-Bild? Du 
kannst es ausmalen und dabei viel entde-
cken. Findest du die Früchte und Gemüse, 
die Lisa, Tim und Charlotte ernten? Und wer 
ist noch dabei, einen Vorrat für den Winter 
anzulegen? Findest du die emsigen Tiere 
im Bild?

Quelle: Anna Zeis-Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de



Kinder und Jugendliche

19

Eine Flut, die alles ändert

Es war Herbst geworden. Der Wind trieb 
bunte Blätter vor sich her und wehte sie zu 
kleinen Haufen zusammen, um sie gleich 
wieder zu zerstreuen. „Schon wieder bringst 
du alles durcheinander. Unerhört, einem die 
mühsame Arbeit zu zerstören,“ schimpfte 
Maximilian von Moosberg und sprang hek-
tisch um einen Berg von Blättern, Nüssen 
und Kastanien herum, die er zusammenge-
tragen hatte, um sie in sein Vorrats-Lager 
zu bringen.

Maximilian von Moosberg war keine ge-

wöhnliche Maus. Er residierte wie seine 
Vorfahren auf Schloss Moosberg, das für 
seine stets bis zum Bersten gefüllten La-
gerräume berühmt war. Maximilian fürch-
tete ständig, die Vorräte könnten zur Nei-
ge gehen oder Mäuse aus der Umgebung 
könnten sie plündern.

Tagaus, tagein war er deshalb hektisch da-
mit beschäftigt, weitere Vorräte herbeizu-
tdibggfo!voe!bmmf!Tdimvqǻ!˭difs! {v! tdimjf.
ßen, um die gefürchteten Eindringlinge fern 
zu halten. Der Herbstwind rief ihm zu: „Du 

Maximilians Rettung
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kannst nicht alles nur für dich allein horten. 
Bei Frost und Schnee brauchen auch an-
dere Mäuse was zu essen.“ „Sollen sie so 
ǻ!fjÃjh!tfjo!xjf!jdi-!ejftf!Ojdiutovu{f/!Eboo!
brauchen sie nichts zu fürchten.“ sprach’s 
und stürzte sich erneut auf die gesammel-
ten Herbstfrüchte, um sie in sein Lager zu 
bringen. 

Die Tage vergingen. An einem kalten No-
vembermorgen begann es in Strömen zu 
regnen. Maximilian von Moosberg hatte 
seine Kontrollrunde um die gefüllten La-
gerräume beendet und wollte gerade die 
Eingangstür abschließen. Da hörte er je-
manden rufen: „Lass uns zu dir herein. Un-
sere Wohnung ist vom Wasser mitgerissen 
worden. Wir haben alles verloren...“ Eine 
pitschnasse Mäusefamilie mit Vater, Mut-
ter und 5 kleinen bibbernden Mäusekindern 
stand vor ihm. „Bei mir ist kein Platz. Schert 
euch fort.“ Mit diesen Worten knallte er die 
Türe zu, legte den Sicherheitsriegel vor und 
drehte den Schlüssel um.

Der nahegelegene Bach war über die Ufer 
hfusfufo/!Ejf!csbvofo!Xfmmfo!ǻ!vufufo!obdi!
voe! obdi! ejf! S˜vnf/! Foutfu{u! ǻ!˱diufuf!
der hartherzige Maximilian in höhere Eta-
gen des Schlosses. Aber es schien, als sei 
das Wasser ihm auf den Fersen. Unbarm-
herzig stieg und stieg es und trieb den 
Schlossherrn bis hoch ins Dachgeschoss. 
„Was soll aus mir werden? Ich werde alles 
verlieren“, jammerte er voller Angst. Das 
Wasser stieg weiter. Über die Dachluke ge-
langte Maximilian ins Freie und konnte sich 
gerade noch an der eisernen Turmspitze 
festhalten, während der Regen auf ihn ein-
peitschte. „Jetzt bin ich verloren...“ schrie er 

verzweifelt. In diesem Moment rauschte ein 
Boot aus Blättern an ihm vorbei. Eine Hand 
packte ihn, und zog ihn ins Boot, das rasend 
schnell von der nächsten Welle weggetrie-
ben wurde.

„Wo bin ich?“ fragte Maximilian verwirrt, als 
er erwachte. „Du bist in Sicherheit. Wir ha-
ben dich gerettet“, antwortete der Mäuse-
vater sanft. „Du? Aber ich habe euch abge-
wiesen...“, sagte Maximilian beschämt. „Das 
spielt keine Rolle. In Not hilft man einander“, 
erwiderte der Mäusevater. „Ich weiß nicht, 
wie ich das  wiedergutmachen kann“, ge-
stand Maximilian. „Lass uns gemeinsam 
alles wieder aufbauen, sobald das Wasser 
abgelaufen ist. Das ist Wiedergutmachung 
genug“, schlug der Mäusevater vor.

Das Gesicht Maximilians hellte sich auf, 
und voller Begeisterung rief er laut: „Das 
wird der beste Winter meines Lebens. Zu-
sammen schaffen wir das! Und ich habe 
nicht mehr nur ein großes Haus, sondern 
auch hilfreiche Freunde gewonnen!“

Quelle: Anna Zeis-Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de
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Nach erholsamen Sommerferien star-
teten wir mit drei Gruppen in das Schul-
jahr 2024/2025. Die letzte Ferienwoche 
verbrachten wir mit einem bunten Mix aus 
Freispiel, einem Wassertag im Hortgarten, 
fjofn!Bvtǻ!vh!bvg!efo!Tqjfmqmbu{!voe!fjofs!
Hortralley. Am letzten Ferientag ließen wir 
die Sommerferien gemütlich mit einem 
Film im Hortkino ausklingen. 

Die ersten Wochen im neuen Schuljahr 
wurden genutzt, um in den Gruppen an-
zukommen. Seit Mitte Oktober basteln 
xjs! ǻ!fjÃjh! bo! votfsfo! Tu/! Nbsujotmbufs.
nen, welche bei unserer St. Martinsfeier 
am 11. November zum Einsatz kommen. 
Ejf! Gfjfs! Ǻ!oefu! ejftft! Kbis! joufso! g˱s! ejf!
Kinder in der St. Peter und Paul Kirche in

Holzkirchen statt und wird mit 
einem Laternenumzug abgerun-
det. 

Nach St. Martin rückt die Weih-
nachtszeit immer näher. In die-
sem Sinne wünschen wir Ihnen 
einen gemütlichen Herbst und 
eine besinnliche Vorweihnachts-
zeit. 

Viele Grüße 

Das Hortteam  

Text und Fotos: Eva Bauer

Grüße aus dem 
Allinger Hort
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Neues von den Eichenauer 
Ministranten

Zeltlager der Minis Eichenau
Auch dieses Jahr fuhren wir Minis in der 
ersten Sommerferienwoche Richtung Am-
mersee, um unsere Zelte in der Nähe von 
Utting aufzuschlagen. 

In den acht Tagen war das Wetter größten-
teils auf unserer Seite, sodass die meisten 
Blujwju˜ufo-!xjf!fjo!Bvtǻ!vh!jot!Gsfjcbe!pefs!
eine Lagerolympiade, bei strahlendem Son-

ofotdifjo! tubuuǺ!oefo! lpooufo/! Votfs! bmm.
jährlicher Lagergottesdienst am Besucher-
tag wurde bei über 30 Grad von unserem 
Pfarrer Joseph gehalten, der auch beim an-
schließenden Fußballspiel die Elternmann-
schaft tatkräftig unterstützte. Über das 
leckere Buffet haben wir uns sehr gefreut, 
genauso sehr aber leider auch unzählige 
Wespen.

Am Freitag ging das Lager mit vielen ver-
schiedenen Spielen und einem großen Ab-
schlussfeuer, an welchem noch ein letztes 

Mal lautstark gesungen wurde, zu Ende.

Dank unseren hervorragenden Verteidi-
gungskünsten gelang es den Überfallern 
dieses Jahr glücklicherweise nicht, unser 
Banner herunterzuschneiden. 

Wir bedanken uns bei allen, die zum Erfolg 
des Lagers beigetragen haben und freuen 
uns schon auf das Zeltlager 2025!

Erntedank
Am Freitag vor Erntedank hat unser Pfarrer 
Joseph die Gruppenstunde der Guguguls 
gestaltet. Nach einem kurzen Einstiegs-
spiel passend zum Thema haben die Kinder 
gemeinsam die Buchstaben E-R-N-T-E-D-A-
N-K bemalt, woraus anschließend das Wort 
gelegt wurde. Pfarrer Joseph hatte viele 
verschiedene Lebensmittel mitgebracht, 
die die Kinder feierlich in den Kreis zu einer 
Andacht trugen. Zum Abschied wurde noch 
das Spiel „Obstsalat“ gespielt.

Foto: Minis Eichenau
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Adventsmarkt

Die Minis Eichenau werden auch in 
diesem Jahr einen Stand auf dem 

Adventsmarkt 
der Gemeinde Eichenau 

vom 06. bis 08.12.2024 betreiben.

Angeboten werden Glühwein und Punsch, 
sowie Chili con Carne und Chili sin Carne. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mach mit beim Sternsingen 2025! 
Wie jedes Jahr werden vom 04.-06. Januar 
2025 die Sternsinger in Eichenau von Tür 
zu Tür ziehen, um Spenden für Hilfsprojekte 
zu sammeln.

Alle Kinder und Jugendliche aus Eichenau, 
die zwischen 8 und 14 Jahre alt sind, egal 
welcher Konfession oder Religion, sind 
herzlich eingeladen, als Sternsinger aktiv zu 
werden. Die Aktion läuft an allen drei Tagen 
von 8 bis ca. 16 Uhr, man kann aber auch 

nur an ein oder zwei Tagen mitmachen. 
Mittags gibt es ein gemeinsames warmes 
Essen im Pfarrheim und für ihren Einsatz 
werden die Kinder mit zahlreichen Süßig-
keiten beschenkt.

Wer Interesse hat oder weitere Informa-
tionen möchte, kann sich gerne an mini-
stranten-eichenau@kirche-eichenau-alling.
de wenden oder am Adventsmarkt an un-
serem Stand vorbeischauen. 

Wir freuen uns über jede Unterstützung, um 
Geld für einen guten Zweck zu sammeln! 

Und sollten Sie, liebe Eltern und alle 
weiteren Eichenauer, einen 

Besuch der Sternsinger 
wünschen, schneiden Sie bitte den 

Flyer auf Seite 5-6 aus, füllen ihn aus 
und werfen den Zettel bis spätestens 

02.01.2025 in die bereit-
gestellte Box der Schutzengelkirche.

Elias Bindl  
Oberministrant der Minis Eichenau

Foto: Pfarrer Joseph
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Neues von den Allinger 
Ministranten

Zu Beginn des Schuljahres trafen wir uns 
wieder zu einer Übungsstunde in der Kir-
che. Hierbei wurden die Aufgaben der Minis 
aufgefrischt und anschließend gab es noch 
Taktik-Spiele, die nur im Team gelöst wer-
den konnten.

Im Oktober dekorierten wir einige Leb-
kuchenherzen, dabei sind viele kreative 
Unikate entstanden. Ein Teil wurde gleich 
vernascht, ein Teil diente als Geschenk für 
Eltern, Geschwister und Freunde. 

Die Gruppenleiter verbrachten zu-
sammen mit unserer Jugendbe-
treuerin Jutta Schmaus-Beer einen 
schönen Abend mit gemeinsamem 
Kochen.

Du bist neugierig geworden und 
möchtest gerne einmal 

schnuppern? 

Dann melde dich gerne bei 
Gruppenleiterin Laura Nave

(laura.nave@gmx.de). 

Wir freuen uns auf Dich!

Laura Nave

Gruppenstunde mit Taktik-Spielen, in der die 
Minis zusammenarbeiten mussten, um die 
Aufgabe lösen zu können

Foto: Christina Wiencke

Foto: Laura Nave
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Bmt! bncvmboufs! Qǻ!fhfejfotu! hfcfo! xjs!
Ijmgf!{vs!Tfmctuijmgf/!Votfsf!Qǻ!fhf!voe!Cf.
treuung orientiert sich an den Bedürfnissen 
unserer zu versorgenden Kunden.

Qǻ!fhfejfotumfjuvoh
Justyna Langosch; Hubert Frik (stellv.)

Die besinnliche Weihnachtszeit steht vor 
der Tür und wir möchten die Gelegenheit 
nutzen, um Ihnen frohe und gesegnete 
Weihnachten zu wünschen. Gemeinsam 
blicken wir auf ein Jahr voller Herausforde-
rungen und gemeinsamer Stärke zurück. 

Lassen Sie uns die Wärme und das Licht 
von Weihnachten nutzen, um Hoffnung und 
Zuversicht in das neue Jahr zu tragen.

Wir sind immer auf der Suche nach neuen 
Kolleginnen und Kollegen (m / w / d), die 
mit uns ein Netzwerk in Eichenau aufbauen, 
ebnju! lsbolf-! qǻ!fhfcfe˱sgujhf! voe! cfijo.
derte Menschen selbstbestimmt zu Hause 
leben können. Wir bilden auch aus!

Bei Fragen können Sie uns gerne kontak-
tieren: Telefon 08141 – 5 384 43 oder per 
E-Mail bncvmbouf.qǻ!fhf.fjdifobvAdbsj.
tasmuenchen.org

Ambulante P� ege Caritas 
KAV Eichenau

Gedanken am Rande
Der Winter ist ein Maler, 
der die Welt mit weißer 
Farbe verzaubert


